
Mensch und Planet:  
eine Geschichte mit unsicherem Ausgang 
Wie weiter mit dem Anthropozän?  
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Die Veranstaltung findet im Rahmen der 
wissenschaftlichen Tagung »Geschichte/n 
schreiben im Anthropozän« in Kooperation mit 
dem Zentrum für Kulturwissenschaftliche 
Forschung an der Universität Konstanz statt 
und wird von Prof. Dr. Achim Landwehr 
organisiert. 
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»Wie weiter mit dem Anthropozän?« Darüber 
diskutieren der Philosoph und Autor Krisha Kops, 
und Kirsten Mahlke, Professorin für Kulturtheorie 
und kulturwissenschaftliche Methoden. Wird das 
Anthropozän überhaupt weltweit als Problem ge-
sehen? Und ist tatsächlich die gesamte Mensch-
heit für seine Folgen verantwortlich?  
»Anthropozän« bezeichnet ein neues Erdzeitalter, in dem 
der Mensch fundamental auf diesen Planeten einwirkt. Ar-
tensterben, Ausbeutung von Bodenschätzen, Umweltver-
schmutzung: Wie sich der menschliche Einfluss auf die 
Erde und das Leben auf ihr auswirkt, erforschen mittler-
weile nicht nur mehr Naturwissenschaftler/-innen. Die 
Frage, welche politischen, gesellschaftlichen und kulturel-
len Auswirkungen dieses Zeitalter hat, wird auch in den 
Geistes- und Gesellschaftswissenschaften immer mehr 
analysiert. 
 

 

 


